
 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Berlin, den 27.09.2016 
 

Erbenermittlung: 
Milliarden auf nachrichtenlosen Konten ohne Erben! 
 
 
Eine diesbezügliche Meldung des Spiegels im Frühjahr und die Pressemeldung des VDEE (Verband 
Deutscher Erbenermittler e.V.) zum Thema haben die deutschen Medien aufgeschreckt! Nun ist auch 
die Politik aufmerksam geworden! Zwei Landesminister Norbert Walter-Borjans in Nordrhein-Westfalen 
und Edith Sitzmann in Rheinland-Pfalz nehmen sich nun der Sache an. 
 
Allerdings ist in den Medienberichten meist von „herrenlosen Konten“ die Rede! Herrenlos ist nach dem 
BGB eine bewegliche Sache, die niemals jemandem gehört hat oder bei der der frühere Eigentümer auf 
sein Eigentum verzichtet und den Besitz aufgegeben hat. Die Banken sprechen deshalb an dieser 
Stelle in der Regel von „Nachrichtenlosen Konten“. Denn diese Konten haben einen Berechtigten, 
nämlich den oder die Erben – das kümmert nur augenscheinlich  niemanden! 
 
Der VDEE fordert seit langem, im Sinne unserer Bürger sowohl ein Register für diese „vergessenen“ 
Konten einzurichten als auch die Erbenermittlungspflicht bundesweit gesetzlich zu verankern. Denn erst 
wenn wirklich kein Eigentümer gefunden werden kann, sollte das Vermögen der Allgemeinheit, d.h. 
dem Staat zustehen. 
 
Zwar verbrieft das Grundgesetz das Erbrecht, jedoch greift dieses Abwehrrecht des Bürgers gegenüber 
dem Staat in der Praxis häufig nicht. Aus einigen Bundesländern sind etliche Fälle bekannt, bei denen 
das sogenannte Fiskalerbrecht schon nach wenigen Tagen festgestellt wurde. Es sollte daher auch in 
der Praxis zumindest versucht werden, die rechtmäßigen Erben zu finden. 
 
Zum anderen ist auch das Mittel der Hinterlegung nicht zum Vorteil der rechtmäßigen Erben gestaltet. 
Wenn die Erben unbekannt sind, wird der Nachlass  - wenn kein Fiskalerbrecht festgestellt wird - beim 
Amtsgericht für maximal 30 Jahre ohne jegliche Form der Bekanntmachung oder Veröffentlichung 
hinterlegt, bevor es endgültig an den Staat fällt. In der Praxis bleibt das Erbe also gerade mal 30 Jahre 
erhalten. Praktisch haben die Erben jedoch keine Chance, davon zu erfahren. Das gleicht einer 
Enteignung.  
 
Wir als der Verband Deutscher Erbenermittler (VDEE) erneuern daher unsere Forderungen:  

1. die Einführung einer einheitlichen Erbenermittlungspflicht in allen Bundesländern, 

2. die Einführung eines zentralen Registers über nachrichtenlose Konten bei Banken und 

Versicherungen sowie 

3. die Einrichtung eines zentralen Hinterlegungsregisters. 
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